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2020: 

 

März: UNESCO-Tag am 5. März in Ulm, am Hans- und Sophie Scholl Gymnasium, in Kooperation mit 
dem Projekt Gemeinsam.Demokratie.Gestalten der Konrad-Adenauer-Stiftung. 

 

 

Organisatoren: Torben Stolze (Lehrer), Erhard Hügel/Uwe Pelger (Zeitzeugen), Joe Stall 
(Filmemacher), Nina Zimmer (KAS), Stephanie Germerling (FSJ),  

 

 

Oktober: ein Online-Event ist geplant, Schulpartner noch tbd. 

November: Mitgliederversammlung mit Neuwahlen (persönlich u/o online) 



2019: 

Januar-September: Vorbereitung des Kulturevents „Mauern brechen“ in Ludwigsburg anlässlich des 
30. Jahrestages des Mauerfalls. Abstimmungen mit der Stadt Ludwigsburg sowie Evangelischer 
Landeskirche Baden-Württemberg. Abstimmung mit dem Goethe Institut in Pristina (Kosovo) für eine 
Kinovorführung im Herbst. Des Weiteren Abstimmungen mit dem Deutschen Kulturamt Jassy 
(Rumänien) für eine Veranstaltung anlässlich des 30. Jahrestages (Fall des Eisernen Vorhanges). 

 

Oktober:  

• Ludwigsburg: Diskussionsabend am 16.10., siehe Bericht in der Siebenbürgische Zeitung 
https://www.siebenbuerger.de/zeitung/artikel/verschiedenes/20566-freiheit-in-
kinderschuhen-in.html  

 
v.L.: Pfarrer Martin Wendte; FinK e.V.: Harald Raber, Joe Stall, Dietmar Martini, Uwe Pelger 

 
• Pristina: Einladung des Goethe Instituts zur Kinovorführung „Freiheit in Kinderschuhen“ und 

Diskussion zum Thema Freiheit mit Studenten im Kosovo. Siehe auch WhatsLiberty-Report.  
 

Dezember: Zum zweiten Jahr in Folge war unser Verein nach Rumänien eingeladen. Das Deutsche 
Kulturamt in Jassy veranstaltete am 17.Dezember. Dieses Jahr jährte sich der Fall des Eisernen 
Vorhanges zum 30. Mal und unser Zeitzeugenfilm wurde gezeigt und anschließend über Freiheit 
reflektiert, siehe SbZ-Bericht https://www.siebenbuerger.de/zeitung/artikel/verschiedenes/20566-
freiheit-in-kinderschuhen-in.html  

 

2018: 

Februar – März: Planung eines ersten „Scoutings“ mit Joachim und Erhard in Rumänien bzw. 
Sammlung erster Eindrücke und erster Zeitzeugeninterviews zu aktuellen Ost-/West-Themen.  

 

April: Ehrung durch BfDT (Bündnis für Demokratie und Toleranz) für das Engagement des FinK e.V.  



 

Mai- September: Planung und Vorbereitung mit Lehrer Jürgen Sauter für einen Europa-Tag am 
Friedrich-Schiller-Gymnasium in Marbach zum 9. Oktober 2018 

Vor Ort haben Claus und Joachim die Gespräche mit den Schülern nach unserem Dokumentarfilm 
„Freiheit in Kinderschuhen“ geführt. Es war eine erfolgreiche Veranstaltung mit interessanten 
Diskussionen. 

9. 

Oktober 2018, Friedrich Schiller Gymnasium in Marbach mit Lehrer Jürgen Sauter  



 

FSG Marbach – Workshop mit Schüler der Oberstufe zum Thema Freiheit und Europa 

 

Juli – Oktober: Planung und Vorbereitung der Rumänien-Reise zur DocEst in Jassy/Rumänien. Die 
Einladung erfolgte von Deutschen Kulturzentrum in Kooperation mit dem Institute Fracnais und des 
Britischen Konsulates. Organisiert wurde das Event von Madalina Spinaru.  
Joachim und Uwe konnten am Wochenende (16.-18. November) in der frei verfügbaren Zeit auch für 
FinK eV Filmmaterial einsammeln, welches in einem nächsten Kurzfilm verwendet wird. 

   

Joachim & Uwe im ATENEU, Iasi (Jassy) in Rumänien vor der Vorführung und beim Filmen unterwegs 

 



 

Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum Stuttgart, MV-Sitzung am 27. Dezember 2018  

v.l.: Klaus-Dieter Höflich (Kassenprüfer2), Hildegard Kijek (Kassenprüfer1), Uwe Pelger (Vorsitzender), 

Claus Conzatti (Kassenwart), Udo Schruellkamp (Protokollführer), Joe Stall (Vorsitzender2) 
 

 

 

2017: 

März - September: Planung eines Events und Entwicklung eines Workshop-Konzepts („World Café“) 

Mit dem Partner-Verein „EU reflect e.V.“ wurde von März bis September eine gemeinsame 
Veranstaltung im Alten Feuerwehrhaus des AWO Stuttgart Süd geplant. Idee war es, im 
Kommunalkino den Film aufzuführen und ein Rahmenprogramm zu bieten. Hierzu hatte Yanik Sy 
(FinK e.V. Promoter) eigene Lieder/Gedichte zu gesellschaftlichen Themen aufgeführt.  

Um das Open-Space Konzept umzusetzen wurden von FinK e.V. entsprechende Kernthemen 
erarbeitet sowie Moderationsmaterial beschafft und für das „World Café“ brachten die 
Vereinsmitglieder Kuchen mit. Anbei ein Video-Clip vom Workshop Abend, knapp 2 Wochen vor der 
Bundestagswahl https://youtu.be/DD0bfQO0_k8 

 

September: AWO Stuttgart, Workshop „In welchem Europa wollen wir leben“? Wir haben die Wahl! 

- Erste Praxiserfahrung mit einem innovativen Workshop Format wie „World-Café“ (Unkonferenz) 
 



- Zielsetzung: mit dem interaktiven Konzept aus Film & Diskussion möchten wir in Schulen gehen! 

 

v.r.: Hildegard, Joe, Sheena, Klaus-Dieter, Uwe, Daiana, Laura, Yanik  

(Foto: Claus Conzatti)  

 

Oktober: Vhs-Ludwigsburg, Partner im Rahmen einer Filmreihe zum Thema „Wert der Freiheit“  

 

 

Vhs-Filmgespräche zum Wert der Freiheit am 26. Oktober 2017 im Kulturzentrum Ludwigsburg 

 

ü Nach dem Dokumentarfilm „Freiheit in Kinderschuhen“ wurde zur Diskussion eingeladen … 

 

Moderation: Bettina Hauff (vhs Ludwigsburg) und Klaus Höflich (Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum, Stuttgart) 



 

ü „Was ist der Wert der Freiheit“? Ist die Meinungs-oder Reisefreiheit gemeint?  

 

Es wurde auch kontrovers diskutiert, ob die Wiedereinführung von Grenzkontrollen zu Frankreich, 
Belgien oder anderen Nachbarländern sinnvoll ist. Müssen die Außengengrenzen Europas besser 
gesichert werden und brauchen wir ein übergreifendes Einwanderungsgesetz? 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diskussion mit Anne Kathrin Müller vom Büro für Bürgerschaftliches Engagement, Ludwigsburg 

 

 

2016: 

März: Besuch von Vertetern des FinK e.V. Vorstandes beim Europaparlament in Straßburg, Einladung 
bei MdE Rainer Wieland 

April: Versand von DVD’s und Informationsmaterial an Schulen im Raum Ludwigsburg, über den 
Verteiler der Stadt 

Mai: Teilnahme am Geschichtsunterricht in der 11. Klasse des Friedrich-Schiller-Gymnasiums, 
Marbach. Gemeinsames Anschauen des Zeitzeugenfilms und die Filmemacher standen anschließend 
für Fragen zur Verfügung („Was heißt Freiheit damalt/heute“? Welche Perspektiven haben wir in Ost 
und West? Wie kann sich der einzelne engagieren?“) 

 

Juni: Filmvorführung bei der Europa Union Deutschland im Rahmen einer Sitzung der 
Verbandsgruppe Ludwigsburg, Einladung durch Dr. Haas und Herrn Bamberger 

Juli-Oktober: Aufbauleistungen (Einrichtung Vereinskonto , Vorstandssitzungen zur Klärung 
Mitgliederbeiträge, Einrichtung Gläubiger-ID für SEPA-Verfahren, Erstellung Abschlussbericht, 
Vorbereitung erster Steuererklärung, Abstimmung Agenda für 1. Mitgliederversammlung und 
Versand der Einladungen etc) 



 

 

                                               

November:  

- Jugendworkshop (3.11.) im Haus der Heimat Nürnberg als Programmangebot in den Herbstferien 
mit Rückblick auf die Geschehnisse 1989 und gemeinsamer Erörterung der Frage „Steckt unsere 
Freiheit in Kinderschuhen?“ 

- Hochschule Ludwigsburg, JEF (Junge Europäer): Filmvorführung und Podiumsdiskussion 28.11.16  

 

Freiheit in Kinderschuhen, ist ein Kommunikations- und Austauschprojekt mit Zeitzeugen. Mit Film, 
persönlichen Geschichten und Musik wird der Wert der Freiheit in Europa bewusst(er) gemacht.  
Das Ziel des gemeinnützigen Vereins, zur Förderung von Kultur und Bildung, ist erreicht. 

 

2015: 

Januar: Dieter Bonhoeffer Zentrum – Film und Podiumsdiskussion in Stuttgart-Weilimdorf mit 
anschließenden Austausch zu Europathemen mit interessierten Bürgern 

März: Stuttgarter-Nachrichten Interview über das Bürgerschaftliche Engagement und Zeitzeugenfilm 
„Freiheit in Kinderschuhen“, Öffentlichkeitsarbeit zur Sensibilisierung im Umgang von 
Migrationsthemen (PeGiDa war gerade im Entstehen) 

 

Mai: Evangelisches Gemeindehaus Dinkelsbühl – Vorführung im Rahmen des Jahrestreffens der 
Siebenbürger Sachsen mit Teilnahme von MdB Bernd Fabritius an der Podiumsdiskussion zum Film 



       

August: Einladung des VdB (Vertriebenenbund) nach Wiesbaden im Rahmen einer Filmwoche und 
mit anschließender Reflektion der Ost-West-Themen rund um den Eisernen Vorhang 

 

September: DESI-Kino Nürnberg, eine Filmvorführung mit MIA „Migranten in Aktion“ im Rahmen der 
städtischen Integrationswoche 

 

Oktober: Luna-Kino Ludwigsburg, eine Veranstaltung im Rahmen der Integrationstage mit dem Büro 
für bürgerschaftliches Engagement mit Unterstützung von Bürgermeister Herrn Seigfried sowie 
Teilnahme von MdE Herrn Wieland (Europa Union Deutschland) 

 

- Teilnahme beim Astra Filmfestival Hermannstadt/Sibiu (AFF) zur Vorstellung des Zeitzeugenfilms 
„Freedom in Childshoes“ vor internationalen Publikum 
 

- Filmvorführung in Mediasch/Siebenbürgen mit Schülern und Diskussion mit Geschichtslehrer des 
St. Ludwig-Roth Lyzeums und Zeitzeugen zu „25 Jahre nach Fall des Eisernen Vorhangs“ 

   

Dezember: Filmvorführung und Crowdfunding-Vortrag in der Akademie Mittel-und Osteueropa 
(Heiligenhof, Bad Kissingen) im Rahmen des Internet-Seminars des Siebenbürger Verbandes 

   
(Ludwigsburg, Luna-Kino 4.10.2015)                               (Hermannstadt, Astra-Filmfestival 7.10.2015) 

 

 

 

 

 



2014: 

April – Juli:  Initiative Zeitzeugenfilm „Freiheit in Kinderschuhen“ gestartet. Crowdfunding und 
Dreharbeiten mit Zeitzeugeninterviews (u.a. mit Hans-Dietrich Genscher, Horst Köhler) in Berlin, 
Bonn, Hermannstadt/Deutsch-Weißkirch (Rumänien)  

  

     

Besuch des „Stephan-Ludwig Roth Lyzeums“ in Mediasch/Siebenbürgen und Austausch mit der 10. 
Klasse sowie Geschichtslehrer Herr Knall 

August: Gründungssitzung 20.8.2014: FinK – Freiheit in Kinderschuhen e.V. in Sindelfingen, Haus der 
Siebenbürgischer Sachsen Böblingen e.V.  

September-Oktober: Zeitzeugeninterview mit Peter Maffay; Erster Schnitt des Zeitzeugenfilms zur 
Vorbereitung Preview Luna-Kino, Metzingen 

November-Dezember: Preview des Dokumentarfilms „Freiheit in Kinderschuhen“ im „Luna-Kino“ 
Metzingen mit Schülern aus der Region (organisiert durch Claus Conzatti und Gesamtschulbeirat) mit 
anschließender moderierter Podiumsdiskussion zwischen Zeitzeugen und Schülervertreter 

- Weiterbearbeitung des Dokumentarfilms und Vorbereitung nächstes Event „Film & Dialog“ 

 

 


